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Das enno-Sımons-Gedenk)jahr 996 bot dem Interessierten auf vielfältige
Weılse Möglıchkeıten, sıch über Menno und se1ne e1ıt informıileren.
internationales 5Symposium In Elspeet (NL), enno-Simons-Kongre In
Leeuwarden oder auch d1e Jubiläumskonferenz ıIn der ähe VON Bielefeld
Das Angebot War oroß
Wer sıch aber Hause., SdahZ ıIn e1igenem empo mıt Menno S1imons AdUuSs-

elinandersetzen wollte, der konnte diıes mıiıt des oben genannten Buches
VON 1et Vı1ısser {un „Zum Gedächtnıs des 500 Geburtstages VON Menno O1
mons“ erschlien 68 gleichzeıltig In Deutschland., Kanada., den SA und den
Nıederlanden und stellt den Versuch dar, W1e der Herausgeber schreı1bt,
„5Spuren VON Mennos en UTrC Bıldmater1a darzustellen, selne vielen
Gesıichter 1ıkonographisc festzulegen und das sıch wandelnde Bıld selner
geistigen achfahren bıs etwa 74() zeigen” (S jl
/ugang ZUT Person Mennos, seinem Werk und selner Bedeutung für dıe Men-
nonıten gewınnt der „Leser“, indem ST gleichzeıtig und hauptsächlıch ZU

„Belrachter wiIird: Handelt D sıch doch 1erbe1 eiınen an (Format
Ansprechend und mıt viel Gespür hat 6S dıe für das Design VCI-

antwortliche, Treiberufliche Fotografin und Grafikerin Esther Vall Weelden
Aaus Amsterdam verstanden, das Bıldmater1 mıt den jeweıligen Jextpassa-
SCH arrangleren.
Das 1n dre1 e1le geglıiederte Buch beginnt zunächst „auf den Spuren Men-
NnOS  .. mıiıt elıner Lebenschronıik VO Menno S1mons In A  ildungen. Von SEe1-
e Geburtsort Wıtmarsum DIS nach esloe, 561 starb, werden In
D3 Stationen dıe Dörfer und Zufluchtsorte se1INes Lebens in Karten, Fotos
und Dokumenten festgehalten. er Station SInd ZWEeI Seıten gew1ıdmet, Z1=
tate Mennos und anderer SOWIe kurze Textpassagen 1efern den hıstorıischen
Hıntergrund. In Mennos Chronologıe hat 1ef Vısser dıe HFor-
schungsergebnisse VON 5]ouke Voolstra eingearbeıtet. Der ese- und S1Inn-
fluß ist manchmal unterbrochen., da ohl aufgrun! des begrenzten Platzes,
der für dıe Texte ZUT Verfügung stand, auf Absätze, dıe auch optisch eiıinen

Sinnabschnuiıtt ankündıgen würden, vollständig verzichtet worden ist.
uch ist die Übersetzung AaUus dem Niederländischen nıcht immer einwand-
irel, und INan kann sıch über eiınen olchen Satz wundern: S au schon
wlieder eiıne unangenehme rag  cc
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„„Auf den S5Spuren Mennos‘® elıngt 6S aber gul, dıe wen1gen Detauls, cdıe über
den Lebensweg und das Lebenswerk Mennos ekannt SINd, ansprechend auf-
zubereıten.
Da 6S nıcht 1Ur be1l den einzelnen Lebensstationen Mennos mancheA
o1Dbt, dıe nıcht 1IEC Quellen eTfüllt werden kann, sondern dies auf das
Aussehen Mennos zutrı{fft, rfährt der Leser 1m zweıten Teıl des Buches
..Die vielen Gesıichter Mennos‘“. In der Eınleitung VO Danıel Horst VO R1ı-
Jksprentenkabıinet Amsterdam wırd eutlıc. daß 6S eın Portrauit Mennos
<1bt, welches selinen Lebzeıiten entstanden 1st. Dıie früheste Darstellung
Mennos en Kupferstic N dem Jahr 607 kann mıt Siıcherheit nıcht
den nspruc erheben. daß S1€e den authentischen Menno darstellt Der
Künstler dieses ersten Bıldnıisses, aber auch die Künstler der nachfolgenden
Jahrhunderte lösten das TODIEmM der Darstellung VOoNn Personen, VO denen
Ian nıcht wußte, W1e S1e. ausgesehen aben, Lrc sogenannte „I1ypen-Por-
(ra1ts: Mennos Darstellungen zeigen durchgehend den 1 YDU  .. des bärt1i-
SCH Gelehrten mıt einem Buch als Seichen selner Bıbelgelehrsamkeit, mıiıt
einfacher eıdung und Kalotte Wıe aber auch Meser spezıielle „ +1ypU  c. Ver-
änderungen unterworfen W Je nach Künstler, aber auch In Abhängigkeıt
VON Posıtion und Anerkennung der Taufgesinnten Utec dıe S1e umgebende
Gesellschaft, VEIIMAS dieser Teı1l für dıe eıt VO 157 DIS 1INs Jahrhundert
darzustellen Mancher eser wIird überrascht entdecken, daß se1n „Bild- VO

Mennos Aussehen, das CT bısher 1m opfe hatte, eben nıcht das einz1ıge ist.
In einem Anhang werden weltere Darstellungen Mennos, dıe nıcht auf ruck-
technıschem Wege entstanden SINd, ın uDrıken geordnet und vorgestellt,
unter anderem Gemälde und Zeichnungen, Münzen, Skulpturen, aber auch
Keramıikerzeugnisse und Comics.
„Das Bıld VOIl Menno und den Mennisten In der nıederländıschen Kunst 1m
andel (6ca 155317 1st der drıtte und letzte Teıl überschrieben.
In mehreren Unterkapıteln wırd über dıe Jahrhunderte hinweg 1rec Stiche,

WI1Ie dasFederzeichnungen oder Gemälde dokumentiert, „„Bıld"
1m wahrsten Sinne des Wortes der Mennoniten In der Öffentlichkeit

W  Ö

Ketzer, Märtyrer, „Arbeıtsbienen des Staates (S 13) oder auch sche1in-
heıilıge Menschen, dıe den Freuden des Lebens nıcht abgene1gt die
Bandbreite der abgebildeten und gul kommentierten Bılder ist oroß Ergänzt
wırd diese Palette noch Urc Bıldnisse der geistigen Führer und Ortaus-
eger der verschliedenen Täufer-Grupplerungen. Besondets interessant und
aussagekräftig sınd die beıden Unterkapıtel, in denen bedeutende mennon1-
tische Dıchter, Autoren, Künstler und Wissenschaftler SOWIeEe dıe wiıirtschaft-
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ıch und polıtısch Einflußreichen abgebildet werden, älßt sıch doch auch dar-
ablesen, WI1Ie dıe Mennonıiıten In en Bereichen „ Temnhabern: der Ss1e

umgebenden Gesellschaft geworden SInNd.
Abgeschlossen wırd das Buch ure ein Quellen- und Literaturverzeichnıis,
e1In Personenregıister und detaıillıerte Angaben ZUT erkun der Darstellun-
SCH Jlle ersonen, dıe die Veröffentlıchung dieses erkes gefördert ha-
ben, sınd In elner „„Tabula Gratulatorum““ verzeichnet.
Das insgesamt gute „Bid- dieser Veröffentliıchung wırd leider getrübt 11
elıne 1e1Iza| VON Druckfehlern (SO stecken ZU e1ispie. In dem Geleitwort
VOoNn 1et Vısser, ıIn der Zusammenfassung dessen. W ds MAeses Buch e1ısten
soll, Zwel Behler. % Oftmals 1st 6S dem ext anzumerken, daß 6S eine
Übersetzung 1st und die vielen Irennungszeıchen, dıie VOL em 1m drıtten
Teıl häufig 1m ext und nıcht Zeilenende auftauchen, waren HLG KOT-
rekturlesen verhındern SCWESCNH. Eınem aufmerksamen Leser auch
auf, da dıe Überschrift Teıl dre1 1im Inhaltsverzeıichnıs und 1m uchte1
HeWährend 6S zunächster „„Das Bıldnıs VON Menno und den Men-
nısten In der nıederländıschen Kunst 1m andel (ca 1535-17 1st 1m
Textteıl dann das Wort .„„Bıldnıs" Uurc ABild- ersSetzt W arum siıch der Her-
ausgeber für dıe wen1g gebräuchlıche Formulierung „Mennisten“ 1m Buch-
tıtel entschıeden hat und nach welchen Kriterien 1m Buch dann „Mennon1-
ten  co oder ‚„Mennıisten“ gebraucht wırd, erschlıeßt sıch dem Leser nıcht
Schade, daß der Textteıl nıcht sorgfältiger überprüft wurde, denn insgesamt
ist „Spuren VON Menno‘“ eın lesens- und sehenswertes Buch Es SCHHE mıt
Sıcherheit eiıne 1B In der LAiteratur Menno S1ımons, indem CS auf be-
sondere Art und Weilise den /ugang Menno S1imons über das Bıldhafte,
das 1SHEHE vermittelt. Wer sıch e1t und uße nımmt, wıird A diesem Buch
viel Freude en und auch eiıne enge Informationen über Menno und
seiıne geistigen Nachfahren ın selInem Gedächtnıs „a  3
Geschichte und Kunstgeschichte Ssınd hler eine reizvolle „La1son: eingegan-
SCH und unabhäng1g, ob 111a sıch zunächst für die Kunst oder dıe esSCNICN-

interessiert hat, zıieht einen dıe jeweıls andere Seılite auch In den ann
Beate (jJathen
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